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in unserer neuen Ausgabe der watervision
informieren wir Sie über unsere Produkte,
Systeme sowie Serviceleistungen und
deren Einsatz in „echten Lösungen”.

Unter „echten Lösungen” verstehen wir
nicht die Kombination und Variation einzel-
ner Produkte oder die damit verbundene
ergänzende Beratung – dies ist zwar eine
verbreitete Sprachregelung für eine Lö-
sung, für uns aber ist dieser Ansatz nicht
umfassend genug. Echte Lösungen bedeu-
ten für uns vielmehr: Wir tragen die Ver-
antwortung für funktionale Systeme, kom-
plexe Anlagenabschnitte oder sogar kom-
plette Projekte. Wenn wir etwas nicht
selber ausführen, empfehlen oder beauf-
tragen wir unsere geschulten und zertifi-
zierten Lösungspartner.

Natürlich sind auch für echte Lösungen zu-
verlässige und innovative Produkte erfor-
derlich, jedoch in hohem Maße auch ge-
werkeübergreifende Kompetenzen und ein
besonderes Geschäftsmodell. Genau die-
sen Ansatz fassen wir mit dem Begriff
„Systemtechnik” zusammen, den wir be-
reits in früheren Ausgaben der watervision
ausführlich erläutert haben. Er ist ein fes-
ter Bestandteil unserer Marke. 

Einige in der näheren Vergangenheit
durchgeführte Untersuchungen und Analy-
sen zum Begriff und zur Bedeutung der
Systemtechnik haben die Notewendigkeit,
die Potentiale und die Facetten dieser zu-
kunftsweisenden Methodik und Orientie-
rung aufgezeigt. Wir setzen seit Jahren
diese Erkenntnisse in unseren Produkten,
Systemen und Lösungen um und bekom-
men die Bestätigung in Form von stetigem
Wachstum, zunehmender Akzeptanz und
dem starken Vertrauen unserer Kunden
und Partner.

Wir haben diese Entwicklung zum Anlass
genommen, in der aktuellen Ausgabe der
watervision unsere Methodik „System-

technik” mit ihren vielen Facetten näher zu
erläutern und auf einzelne Vorteile für
unsere Kunden einzugehen. Denn wir sind
fest davon überzeugt, dass „unsere” Sys-
temtechnik aktueller ist, denn je zuvor.

Eine wesentliche Facette der Systemtech-
nik ist das Schaffen von und das Arbeiten
mit sogenannten „flexiblen Standards”.
Wir nutzen diese, um auf den Einzelfall ab-
gestimmte individuelle Produkte oder Pro-
zesse zu den Kosten eines Serienproduk-
tes oder -prozesses erstellen zu können.
Die Voraussetzungen dafür sind immer der
Einsatz von offenen Standards und Schnitt-
stellen und die Beschäftigung mit der
Wiederholbarkeit von Lösungen.

Als wir uns vor 20 Jahren entschieden –
in Ergänzung zur Maschinen- und Verfah-
renstechnik – in IT-Technologien zu investie-
ren, mussten wir uns erstmalig mit kom-
plexer Hard- und Software befassen. In
wohl keinem anderen Markt stehen Stan-
dards, Schnittstellen und Systemintegra -
tion mehr im Vordergrund. Mit unserem
SCADA-System HydroDat® V8, der HST
TeleMatic und dem Betriebsführungssys-
tem KANiO® ist es uns gelungen, einen füh-
renden Platz bei den IT-Technologien in der
Ver- und Entsorgungswirtschaft einzuneh-
men. Mit SACADA.web haben wir aktuell
unsere integrierten IT-Systeme in Richtung
Webtechnologien erweitert. 

Durch die eigene Entwicklung von IT-Syste-
men haben wir viel über die Vorteile und
Nutzung von Standards und Schnittstellen
gelernt. Die Einführung eines Standards
erfordert viel Unternehmenskraft auf unse-
rer Seite und auch Mut und die Überzeu-
gung auf Seiten unserer Kunden, mit dem
Einsatz innovativer IT-Systeme eine ent-
sprechende Signalwirkung im Markt zu
erreichen und damit eine hohe Akzeptanz
und Reichweite zu erzeugen. Mancher –
heute auch in den Empfehlungen führender
Organisationen – etablierte Standard, wie
z. B. das Delta-Event-Verfahren zur Pro-
zessdatenerfassung, wurde so in den
Markt eingeführt.

Aktuell arbeiten wir unter dem Oberbegriff
„HydroMatic” an IT-Automationssoftware
für intelligente Maschinen und Verfahrens-
technik. Dies ist möglich, da die Anzahl un-
serer Kunden, die sich sowohl für Maschi-
nen als auch IT-Systeme von HST entschie-
den haben, erfreulicherweise ordentlich
zu genommen hat. Wir sehen in den IT-Sys-
temen mit HydroMatic-Automation das
verbindende Element und die wesentliche
Voraussetzung für weiteren Fortschritt in
der maschinellen und verfahrenstech -
nischen Ausrüstung von Anlagen.

Ziel für uns ist es, sowohl Maschinen- und
Verfahrensprodukte als auch Komplett-
 lö sun gen von HST unter Einsatz vielfältiger
Fabrikate mit HydroMatic-Automation und
IT-Technologien einzeln und vernetzbar aus-
zustatten. 

Bereits heute verfügen Produkte wie der
HSR-Siebrechen, AWS-Schwenkstrahlreini-
ger und natürlich insbesondere die aus vie-
len Einzelkomponenten bestehenden SBR-
Systemkläranlagen oder Flotationsreakto-
ren über Ausstattungen auf Basis flexibler
Standards. Die damit verbundene Einsatz-
vielfalt, Flexibilität, Betriebssicherheit und
Prozessinformation ist mit konventionellen
Steuerungen nicht erreichbar.

Um die zwingend notwendige Ressourcen-
effizienz und die erwünschte Nachhaltig-
keit ohne Einschränkungen, z. B. in der
Sicherheit, zu realisieren, sind „hybride
Pro dukte” bzw. der Einsatz und die Kom -
bination aller Technologien und Kompeten-
zen erforderlich. Um Energieeffizienz dau-
erhaft im Betrieb zu ermöglichen, bedarf
es der kontinuierlichen Erfassung von Ver-
brauchs- und Betriebsdaten, um nur eine
praktische Anwendung zu nennen. Hieraus
ergibt sich eine weitere Facette der Sys-
temtechnik, nämlich die Anwendung von
Produkten, Systemen und Lösungen ein-
fach und leicht bedienbar zu gestalten.

Unsere Systemtechnik lebt, oder anders
formuliert: Wir leben unsere Systemtech-
nik. Dieser Ansatz ist ein dynamischer Pro-
zess, durch den weitere Facetten der Sys-
temtechnik entstehen. Wir freuen uns,
Ihnen in der nächsten Ausgabe der water-
vision weiter darüber berichten zu können.

Auch das sind echte Lösungen mit System-
technik: Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter verfassen die Artikel der Ihnen
vorliegenden Ausgabe der watervision
selbst. Bei uns gibt es keine „Ghostwriter”.
Alles ist echt, ebenso wie unsere „echten
Lösungen”.

Und wenn Sie sich für weitere Facetten
der Systemtechnik interessieren, dann tra-
gen Sie sich in unseren Newsletter ein,
oder fordern Sie unsere aktuellen Publika-
tionen zur Systemtechnik an oder spre-
chen Sie einfach direkt mit uns.

Wir freuen uns auf Ihre Reaktion und wün-
schen Ihnen nun eine anregende Lektüre.

Martin Frigger, Geschäftsführer
HST Hydro-Systemtechnik GmbH
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